
Note 6, setzen!
In Brandenburg herrscht aktuter 
Lehrermangel, die Ausfallstunden 
häufen sich und die Klassen werden 
immer voller. Zu Schulbeginn im 
Herbst 2024 waren laut Bildungsmi-
nisterium 455 Vollzeitstellen unbe-
setzt. Angesichts dieser Misere hat 
Bildungsminister Steffen Freiberg 
Anfang des Jahres 600 neue Lehrer-
stellen angekündigt. Doch jetzt 
kam die Ernüchterung: der Haus-
haltsentwurf der Brandenburger 
Koalition aus SPD und BSW sieht 
genau das Gegenteil vor. Es soll ein 
Einstellungsstopp für Lehrer und 

Seiteneinsteiger geben und auch die 
über 900 ausgeschriebenen Stellen 
sollen unbesetzt bleiben. Als Grund 
wird die angespannte finanzielle 
Situation im Land angegeben, also 
müsse gespart werden. Aber gerade 
bei der Bildung? Das kann ja wohl 
nicht ernst gemeint sein. Diese Idee 
bringt Eltern, Schüler und Lehrer 
regelrecht auf die Palme. Gerade die 
junge Generation, der die Corona-
maßnahmen schon genug zugesetzt 
haben, soll nun wieder benachteiligt 
werden. Was für ein Armutszeugnis 
für diese Koalition! Jörg Wagner

Toyota C-HR Plug-in Hybrid 5-Türer Flow: Smart-Key-Sys-
tem, Innenspiegel, automatisch und stufenlos ab 
blendbar, Lenkrad, beheizbar, 17-Zoll-Leichtmetallfelgen

¹Toyota C-HR Plug-In Hybrid (Haftpflicht und Vollkasko): ein Angebot über Toyota Insurance Management SE, Toyota-Allee 2, 50858 Köln; Versicherer: Aioi Nissay Dowa Insurance Company of Europe SE, Niederlassung 
Deutschland, Carl-Zeiss-Ring 25, 85737 Ismaning; Laufzeit: 36 Monate, Versicherungsnehmer und jüngster Nutzer ab 23 Jahren, Tarif Komfort bei ausschließlich privater Nutzung, VK 500,00 €/TK 500,00 €; nicht mit anderen 
Aktionen oder Vergünstigungen kombinierbar; gilt nur, soweit Fahrzeug von einem Toyota-Vertragshändler ausschließlich über Toyota Deutschland GmbH bezogen wurde. Angebot gilt bei Anfrage, Genehmigung und 
(Erst-)Zulassung auf den Endkunden bis spätestens 30.06.2025. Im Übrigen gelten die AKB. ²Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota C-HR Plug-in 
Hybrid 5-Türer Flow. Anschaffungspreis: 33.427,26 € zzgl. Überführung, Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag: 17.712,00 € zzgl. Überführung, jährliche Laufleistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl Raten 
à 369,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden und nur bei Anfrage und Genehmigung bis zum 30.06.2025 Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns.

Energieverbrauch Toyota C-HR Plug-in Hybrid 5-Türer Flow, 2,0-l-VVT-i, Benzinmo-
tor 112 kW (152 PS) und Elektromotor 120 kW (163 PS), Systemleistung 164 kW (223 
PS), stufenloses Automatikgetriebe (4x2), gewichtet, kombiniert: 0,8 l/100 km und 
14,7 kWh/100 km; CO�-Emissionen gewichtet kombiniert: 17 g/km; CO�-Klasse: B 
(gewichtet kombiniert); Kraftstoffverbrauch bei entladener Batterie kombiniert: 4,7 
l/100 km; elektrische Reichweite (EAER): 68 km und elektrische Reichweite (EAER 
City): 106 km. Individuelle Fahrweise Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topogra-
fie und Nutzung elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die tatsächliche 
Reichweite und den Stromverbrauch. Abb. zeigt Sonderausstattung.

WOW! 15
BIS ZU

JAHRE
GARANTIE
TOYOTA 
RELAX

DER TOYOTA C-HR PLUG-IN
HYBRID

Jetzt für nur
29,90 €¹

Toyota C-HR Plug-in Hybrid Flow

369 €²
mtl. leasen

0 € Anzahlung, zzgl. Überführung

AUTOHAUS KALLA GMBH
Prötzeler Chaussee 14
15344 Strausberg (Hauptstandort)

Telefon: 03341 / 3009-0
Trebuser Str. 51
15517 Fürstenwalde
Telefon: 03361 / 76098-0 
www.toyota-kalla.de
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Verbot von Printerzeugnissen, Hausdurchungen bei kritischen Bürgern,
Abführen von Schülern aus dem Unterricht, Boykottaufrufe gegen Verla-
ge, Abschalten ausländischer Medien, Zensur und Löschungen im Inter-
net, Strafen für „falsche“ Meinungen... Ist die Meinungsfreiheit noch zu 
retten? Kommen Sie zu einem spannenden und mitreißenden Vortrag!

Michael Hauke:
Für die

Meinungsfreiheit!

Hauke Verlag, Alte Langewahler Ch. 44. Fürstenwalde
Musik & Buch Wolff, Eisenbahnstr. 140, Fürstenwalde
Buchhandlung Wolff, Friedrichstr. 56, Erkner

 Online-Kartenbestellung: www.hauke-verlag.de

Ort: Bürgerhaus Neuenhagen
Hauptstraße 2, 15366 Neuenhagen

Wann: Sonntag, 15.06.2025 
Beginn: 15:00 Uhr (Einlass: 14:00 Uhr)
Eintritt: 15 € 
Anzahl Sitzplätze: 498 

15. Juni
15 Uhr
15 Euro

Nur im Bürgerhaus Neuenhagen

Mehr als ein Vortrag. Ein Plädoyer.

Blumen-Anders, August-Bebel-Str. 29, Woltersdorf
Buchhandlung Zweigart, Berliner Str. 21, Beeskow
Rainer Reisen, Ernst-Thälmann-St. 33, Neuenhagen

Exklusiver Kartenvorverkauf:

Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen),

(Bertrand Russel)

(Hubert ohne Staller)

(Antoine de Saint-Exupery)
„audiatur et alter pars“

(Also weder ständig unter-
brochen noch überbrüllt werden. Ja, manchmal quäle ich mich
noch durch eine Talk-Sendung.)

(J. W. von Goethe)
(B. Pistorius, 2023)

(R. Kiesewetter, 
2024)

(M. Söder, 2024)

(Platon)

(Christine Brückner)

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER
Ablagestellen der SRB-Zeitung

Strausberg:
- Volksbankfiliale Vorstadt
- Bäcker Hennig (A.-Becker-Str.)
- Bäcker Klein (Große Straße)
- ProCurand (Wriezener Str.)
- Pavillon am Lustgarten
- Sports Life (Kastanienallee) 
- Sportwelt (SEP)
- Friseur La Belle Poule
- Cafeteria (im Krankenhaus)
- The Whisky House (Große Str.) 
- Patrizier (Markt 6b)
- Second Life Games (Wallstr.)

Fredersdorf
- Katharinenhof

Bruchmühle
- Bäcker Hennig

Wer auch Interesse hat, zukünftig 
unser Blatt in seinem Unternehmen 
kostenfrei auszulegen, kann sich 
gerne per Mail bei uns melden!

SRB-Zeitung@web.de

Für den Fall, dass Sie die SRB-Zei-
tung mal nicht in Ihrem Briefkasten 
finden, bestücken wir sofort nach 
Erscheinung regelmäßig folgende 
Ablagestellen:

Altlandsberg:
- Touristinfo Schlossgut
- Rathaus
- Verein „Helfen hilft“
  (Berliner Straße)

Neuenhagen:
- Bürgerbüro im Rathaus
- Bürohaus (R.-Luxemburg-D.1)
- Bäcker Hennig (Eisenbahnstr.)
- Viticula (R.-Breitscheid Allee 95)
- Bistro am S-Bahnhof
- Anna-Ditzen-Bibliothek
  (am Bürgerhaus)

Der Naturpark Märkische Schweiz 
feiert 2025 sein 35-jähriges Jubilä-
um. Da die Kulturlandschaft im Na-
turpark nicht viel mit einem Geburts-
tagskuchen anfangen kann, haben 
Naturwacht und Naturparkverwal-
tung sie mit 35 Bäumen beschenkt. 
Im März gab es im Roten Luch, 
sowie Reichenberg, Müncheberg 
und Hasenholz zahlreiche Pflanz-
aktionen. Die Bäume, vor allem 
alte Apfelsorten, wie Engelsberger 
Renette, Bellefleur und Goldparmän, 
hat die Naturparkverwaltung zur 
Verfügung gestellt. Bei der Pflanz-

aktion in Hasenholz waren Helfer 
von Artenreich und Lebensräume, 
das Amt Märkische Schweiz sowie 
freiwillige Helferinnen und Helfer 
aus der Region beteiligt. Zuletzt 
durfte der Kindergarten Grünstraße 
e.V. in Müncheberg sich über einen 
Apfelbaum freuen.
Gerade die abwechslungsreichen 
alten Obstsorten fördern die Biodi-
versität der Region, da sie der Land-
schaft Struktur verleihen und vielen 
Arten wie Vögeln und Insekten als 
Lebensraum und Nahrungsquelle 
dienen.

35 Bäume 
zum Naturparkjubiläum gepflanzt Am Krankenhaus Strausberg steht 

wieder ein Kran. Ein sicheres Zei-
chen, dass gebaut wird. Die Firma 
WBF hat sich auf dem Kranken-
hausgelände in Strausberg einge-
richtet und bereits eine Menge Erde 
bewegt. Denn es gibt viel zu tun. 
Aus Modernisierungsgründen und 
um die Struktur des Krankenhauses 
zu erweitern wird das Haus D, das 
parallel zur Prötzeler Chaussee steht, 
um einen Anbau erweitert.
Die Lüftungsanlage des OPs wird 
ausgetauscht; darum wird der Zen-
tral-OP die angestammten Räum-
lichkeiten verlassen und in einen 
Interims-OP ziehen. Platz ist dafür 
vorhanden. Die Räume der ehema-
ligen Intensivstation sind frei und 

dienten in zurückliegenden Zeiten 
schon einmal als Operationsbereich. 
Um diesen Teil zu vergrößern, wird 
nun von außen angebaut. Der An-
bau wird auf Stelzen stehen, damit 
die Anlieferung der Küche auch 
weiterhin über diesen Gebäudeteil 
erfolgen kann. Aber nicht nur der OP 
wird vergrößert, sondern auch das 
darüberliegende Labor und auch die 
Verwaltung bekommt Räume dazu.
Die Bauarbeiten für den Anbau sind 
im vollen Gange und sollen bis zum 
4. Quartal 2026 abgeschlossen sein. 
Danach zieht der Zentral-OP in den 
INTERIM-OP und die Modernisie-
rung im Zentral-OP beginnt; Dauer 
dieser Maßnahme dann voraussicht-
lich bis Ende 2027.

Bauarbeiten am Krankenhaus



LESERBEITRAG von Mario Kowitz
Krieg und Frieden

Seite 3 April 2025

Ich bin der Auffassung, dass Sie 
nicht nur nah, sondern hautnah 
an der Realität mit dieser Satire 
sind. Noch einmal werden keine 
Russen in Deutschland einmar-
schieren, nachdem sie vor 80 
Jahren unter unsäglichen Opfern 
uns vom deutschen Faschismus 
befreit hatten. Ein atomarer 
Konflikt zwischen Russland 
und der NATO kann allerdings 
nicht völlig ausgeschlossen 
werden, wenn nicht schleunigst 
den Kriegshysterikern bei uns 
(ich verkneife mir, Namen zu 
nennen) und auch in Russland 
das Handwerk gelegt wird. Der 
Ukraine-Krieg ist ein interner 
Konflikt auf dem ehemaligen 
Territorium der UdSSR. Der 
russische Einmarsch sollte die 
Entwicklung der Ukraine hin zu 
einem gerüsteten NATO-Muster-
staat verhindern. Hinzu kommt, 
dass viele Ostukrainer nichts 

gegen die russische Befreiung 
haben, und ich erinnere daran, 
dass Tausende, ja Zehntausende 
Separatisten zunächst eine VR 
Donbass und später einen  An-
schluss an Russland erreichen 
wollten. Und schließlich musste 
es für Putin unerträglich sein, 
dass in Kiew und anderswo die 
Erben ukrainischer Nationa-
listen, welch  selbst deutsche 
Einsatzgruppen während des 
Vernichtungsfeldzuges ab 1941 
an Grausamkeit übertroffen 
hatten, das große Wort führten 
bzw noch führen. Ich weiß, hi-
storische Vergleiche hinken fast 
immer. Soviel aber dennoch: was 
wäre wohl geschehen, wenn die 
Sowjets trotz amerikanischer 
Warnung das Raketenprogramm 
auf Kuba fortgesetzt hätten? 
Vermutlich Einmarsch und Zer-
störung der Anlagen.             

Rainer Kranz 

Zwickt der Fuß? –
Kommen Sie vorbei!

August-Bebel-Str. 12 
Strausberg,

neben der Augenklinik

0 33 41/2 01 48 69

podologiestrausberg@ 
outlook.de

Privatzahler und 
Kassenpatienten

Wir freuen uns auf Sie!

zum Thema „Fiktive Ansprache von Putin“
aus der SRB 03/25 Seite 2

LESERMEINUNG

Die Meinungen – sie sind verschieden 
zum Thema Krieg, zum Thema Frieden. 

Demokratie wird gern benutzt, 
auch wenn sie Sauberes beschmutzt. 

Die Wahrheit ist nicht ROT, GRÜN, BLAU,
man trägt sie nach Bedarf zur Schau.

Eigene Interessen stehen oft an, 
Geldgier, Macht und Größenwahn. 

Und dieser nimmersatte Krampf 
endet nicht selten dann im Kampf,

in dem zigtausend Menschen sterben,
Profit daraus ganz andere erben. 

Und wir – wir lernen nichts daraus.
Wir senden stets Experten aus,

wir wissen viel und wir sind klug,
doch Wissen ist wohl nicht genug.

Viel Streit, viel Stress, viel Rangeleien,
doch sollten wir uns einig sein.

Einig - wenn es um Frieden geht, 
weil einfach NICHTS darüber steht. 
Da können Waffen nichts erzwingen, 

immer größer, immer mehr.
Das Leid wird dadurch nur erhöht

Eskalationsgefahr steigt sehr. 
An Krieg darf man sich nie gewöhnen,
doch das fällt ganz allmählich schwer.

Es geht gefühlt nur noch um eines:
Waffen – Rüstung – Militär. 

Die Welt in einigen Regionen,
sie ähnelt einem Trümmerfeld.

Machthaber, Ansicht, Religionen
sind dort das Einzige, was zählt.
Das ist schon lange so gewesen,

wird wohl auch zukünftig so sein.
Deutschland, Europa – unsere Werte,

darauf lässt man sich dort nie ein.
Das Leid der Welt ist riesengroß, 

in Bildern schon kaum zu ertragen. 
Doch Wunsch und regionale Wahrheit 
werden sich scheinbar nie vertragen.

Dann müssen wir die Welt verkleinern, 
wo guter Einfluss möglich wäre,

vielleicht schafft das dann Stück für Stück
 begrenzte Friedens-Atmosphäre.

Man kann nicht auf der ganzen Welt
der neunmalkluge Retter sein,

sonst stürzt das deutsche Kartenhaus
auf lange Sicht dann auch mit ein.

Und macht die kleine Welt das richtig,
dann wird der Rest das registrieren,

vielleicht wird dann auch dieser Rest 
den eigenen Wahnsinn mal kapieren.

Der Glaube daran ist sehr vage,
mehr Hoffnung, Wunsch und auch ein Traum.

Doch dort – wo wir verachtet werden,
nutzt unser ganzer Ehrgeiz kaum.

Wir müssen positiv agieren,
mit denen, die das gleiche wollen,

dann kann was Kleines funktionieren,
vielleicht kommt dadurch was ins Rollen.

 ‘ne Lösung hab ich leider nicht 
- nur mein persönliches Gedicht



GANZ PERSÖNLICH

Frances Schult
Hausverwalterin bei der 

KENeu

Mit wem möchten Sie einmal für 
einen Tag im Leben tauschen?
Mit Johnny Depp.
Was darf nie in Ihrem Kühlschrank 
fehlen?
Naturjoghurt.
Wen möchten Sie nie allein in der 
Sauna treffen?
Björn Höcke.
Was war bisher die größte Bestra-
fung für Sie?
Das zweitägige Schweigen meiner 
Eltern nach einer Jugendsünde von 
mir.
Was war der wertvollste Tipp, 
den Ihnen Ihre Eltern gegeben 
haben?
Sie haben mir zum Studium gera-
ten.
Was war bisher Ihre größte Hel-
dentat im Leben?
Die Geburt meines Sohnes.
Was möchten Sie können, was Sie 
bisher nicht können?
Fliegen ohne Hilfsmittel. (Nein, nicht 
auf die Nase)
Was ist für Sie die beste Erfindung 
der Menschheit?
Künstliches Licht.
Was war die größte Dummheit, die 
Sie je begangen haben?
Mein erstes Studium (BWL) in den 
Sand gesetzt zu haben.
Wenn Sie könnten, was würden Sie 
zuerst in Deutschland verändern?
Die Unterstützung von Familien zu 
verbessern. Damit meine ich nicht 
nur die finanzielle.
Wobei können Sie am besten ent-
spannen?
Bei Musik (Heavy Metal und 
Rock).
Was ist Ihr Lieblingswort?
Mopsig.
Wenn Sie drei Wünsche frei hätten, 
welche wären das?
- Gesundheit für meine Familie
- Eine Woche in den 70er Jahren 
leben, um zu erleben, wie es damals 
war.
- Dass das Verhalten einiger Men-
schen wieder menschlicher wird.

GANZ PERSÖNLICHKLEINANZEIGEN

Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0179 - 149 72 42
oder heimat-brb@gmx.de

Mobile Fußpflege von erfahrener 
Fußpflegerin Stephanie Bechmann

0177 - 611 57 77

Auto & Mobiles

Immobilien

Dienstleistungen

Suche Freizeitpartner mit Herz und 
Verstand, Ü60 und fit, kein finanz. 
Interesse. 

Zuschriften bitte an den
Hauke-Verlag

Alte Langewahler Chaussee 44
15517 Fürstenwalde

Chiffre: 2222

Freizeitpartner

Ankauf
Sammler sucht Nachlässe der NVA, 
Volkspolizei, Staatssicherheit. Priva-
te seriöse Abwicklung.

0162 - 1 57 83 95

Wald-Wiese-Acker, privat kauft
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
                           030 - 65 48 69 90
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Nun schon fast 20 Jahre für die 
Kunst und für das „Erlebnis 
Kunst“ in unserer Region organi-
siert der Wilkendorfer Bildhauer 
Wolfgang Stübner in seinem 
Atelier dieses, nicht nur bei den 
Künstlern, sondern auch bei den 
Bewohnern unserer Region, 
bekannten und beliebten Event. 
In dieser Zeit entstanden mittler-
weile zahlreiche Skulpturen und 
Kunstobjekte, welche – sofern sie 
nicht verkauft wurden – in dem 
von vielen schon als „magischen 

Ort“ bezeichneten – dem inzwi-
schen entstandenen Skulpturen-
park – ihren Platz fanden. Bild-
hauer aus zahlreichen Ländern, 
aus ganz Europa, aber auch von 
Brasilien über Japan bis Neusee-
land, waren seither zu Gast und 
schufen aus Brandenburger Holz 
in gegenseitigem Miteinander 
und Erfahrungsaustausch – im 
Pleinair – ihre Skulpturen. Dies 
ist auch in diesem Jahr wieder 
ab 24. April angesagt, zu einem 
freien Thema.

19. Internationales Bildhauerpleinair 
im Skulpturenpark vom 24. April bis 01. Mai 2024 

LESERMEINUNG

Selten so  gelacht über Ihren 
Artikel „Fiktive Ansprache von 
Putin an die deutsche Regierung 
und das deutsche Volk“ in der 
vorigen Ausgabe. Ja, so sehe 
ich das auch. Wenn ich könnte, 
würde ich veranlassen, daß diese 
Ausführungen vor jeder Bera-
tung im Bundestag zum Thema 
Aufrüstung verlesen werden. 
Könnte ja vielleicht zum Nach-
denken verhelfen. Ich kann nur 
sagen: Weiter so!

Mit solidarischen Grüßen
Reiner Töppner, 

Strausberg

SRB - 
EINFACH LESBAR



INFORMATOR

Strausberg: Die Bauarbeiten zur 
Erneuerung der Strausberger Ring-
straße umfassen auch den Kanalbau 
für den Regenkanal und abschnitts-
weise auch des Schmutzwasser-
kanals. Die Arbeiten können nur 
unter abschnittsweiser Vollsperrung 
realisiert werden. Die verbleibenden 
Straßenabschnitte sowie die Mit-
telstraße werden zu Sackgassen. 
Die Einbahnstraßenregelung wird 
aufgehoben und Ausweichstellen 
geschaffen, so dass vorübergehend 
ein Zweirichtungsverkehr möglich 
wird. Als erster Teilabschnitt wird 
der Ringstraßen-Abschnitt zwischen 
Wriezener Straße und Mittelstraße 
gesperrt. Das Procurand-Gelände 
ist nur über eine Behelfszufahrt von 
der Wriezener Straße aus anfahrbar. 
Die Objekte Ringstraße 22-24 (mit 
Tiefgaragenzufahrt) sind in dieser 
ersten Bauphase noch über die Ring-
straße anfahrbar. Ebenso die Zufahrt 
zur Ringstraße 26/28/30; hier jedoch 
mit halbseitiger Einengung. Mit 
Baufortschritt wird es zu weiteren 
Einschränkungen kommen und ein 
Ausweich-Müllplatz geschaffen 
werden. Bitte achten Sie auf aktuelle 
Beschilderungen, geänderte Ver-
kehrsführungen und insbesondere 
die Einhaltung der angeordneten 
Haltverbote!

INFORMATOR INFORMATOR INFORMATOR

Strausberg: Am 10./11. April 2025 
wird vorraussichtlich die Asphalt-
deckschicht für die Fahrradstraße 
„Alte Gleistrasse“ eingebaut, be-
ginnend ab Elisabethstraße. Da-
her kommt es an diesen Tagen 
zu vorübergehenden Sperrungen 
in den Kreuzungsbereichen „Am 
Wasserwerk“ und „Herrenseeallee“. 
Etwa zwei Stunden im Zeitraum 
von 10-14 Uhr ist das Gelände des 
Wasserverbandes Strausberg-Erkner 
nicht erreichbar, da die frisch asphal-
tierte Fahrbahn nicht gequert werden 
kann. Kfz müssen bitte außerhalb 
abgestellt werden. Die Anlieger-
straße „Am Hasengrund“ hinter der 
Gleisquerung ist am Nachmittag des 
10. April 2025 ebenfalls für etwa 
zwei Stunden nicht anfahrbar. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Sperrun-
gen und Beschilderungen.
Gegenwärtig erfolgen die Baum-
pflanzungen entlang der Strecke und 
Arbeiten in den Seitenbereichen. 
Die Baumaßnahme soll bis voraus-
sichtlich zum 25. April 2025 fertig-
gestellt werden. Die Montage der 
Ausstattungselemente an den zwei 
Rastplätzen verzögert sich aufgrund 
sehr langer Lieferzeiten und erfolgt 
zu einem späteren Zeitpunkt, so die 
Information aus der Strausberger 
Stadtverwaltung.

Vorsicht, Betrüger! Gegenwärtig 
kursieren mehrere Ansätze, um 
Unternehmen Daten zu entlocken. 
Erhalten Sie E-Mails, die vermeint-
lich von Ihrer Industrie- und Han-
delskammer stammen, so prüfen 
Sie diese Nachrichten genau. Die 
gefälschten Nachrichten weisen 
beispielsweise auf eine jährliche 
Überprüfung von Unternehmensda-
ten hin. Öffnen Sie in keinem Fall 
hinterlegte Links und löschen Sie 
umgehend solche E-Mails. 
Um Unternehmerdaten im Han-
delsregister zu prüfen, sollte der 
Unternehmer ausschließlich die 
Internetseite des Registerportals der 
Länder www.handelsregister.de auf-
suchen. Änderungen von Unterneh-
mensdaten, die im Handelsregister 
einzutragen sind, sind zur dortigen 
Eintragung i.d.R. durch Notare an 
das zuständige Amtsgericht zu sen-
den. Das heißt, dass Änderungen im 
Handelsregister ohnehin nicht durch 
den Unternehmer selbst vorgenom-
men werden können.
Auch die Androhung, die Unterneh-
merdaten im Handelsregister nach 
drei Tagen zu löschen, ist schlicht-
weg falsch! Diese Androhung dient 
der Verunsicherung und soll zum 
schnellen Handeln durch das Öffnen 
des mitgesandten Links verführen.

Neuenhagen: Seit vielen Jahren ver-
anstaltet der Internationale Bund auf 
dem Hof der ARCHE ein Maifest. 
Die Arche ist ein Ort der Begegnung, 
des kulturellen Austausches und des 
friedlichen Miteinanders. Hier treffen 
sich Menschen aller Generationen 
und Kulturen, um gemeinsam Feste 
zu feiern, Konzerte zu besuchen oder 
um kreativ tätig zu sein.
In jüngster Vergangenheit gab es 
bundesweit mehrere Übergriffe und 
Anschläge, die größere Veranstal-
tungen, wie Demonstrationen und 
Volksfeste zum Ziel hatten. Das 
führte dazu, dass die Anforderungen 
an die Sicherheitskonzepte sehr hoch 
und mit großen organisatorischen 
Hürden verbunden sind. Die Um-
setzung eines solchen Konzeptes 
stellt für den IB derzeit eine kaum 
zu bewältigende Herausforderung 
dar, die den freizügigen und offenen 
Charakter des Maifestes demontieren 
würde. Als gemeinnütziger, konfes-
sionell und parteipolitisch unabhän-
giger und sozialer Träger kann er 
diese Mehrkosten nicht tragen, so 
dass es zur Entscheidung kam, das 
Maifest am 1. Mai nicht zu feiern. 
Da dem IB das Wohl der Besucher  
am Herzen liegt und über alles geht, 
wird das Maifest in diesem Jahr nicht 
stattfinden!
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Wer von der Neuenhagener 
Niederheidenstraße als Fahrrad-
fahrer oder Fußgänger kommend 
über die B1 nach Münchehofe 
gelangen will, der hat ein Pro-
blem. Vor einigen Jahren wurde 
der Fußgängerbereich an der 

Niederheidenstraße komplett 
erstellt. Schade nur, dass man  die 
B1 als Fußgänger bzw. Radfahrer 
nicht überqueren kann. Dabei 
wäre gerade Münchehofe ein 
Eldorado für Erholung in der Na-
tur, aber auch mit seiner weiteren 

Anbindung nach Friedrichshagen 
und Köpenick. Das alles vor dem 
Hintergrund, dass der Radweg 
von Berlin (B1/5) kommend, 
in Höhe von Pflanzenkölle en-
det und auf der gesamten B1/5 
bis zur Autobahnauffahrt nicht 
vorhanden ist. Erst nach der 
Autobahnüberfahrt (Rüdersdor-
fer Brücke) existiert wieder ein 
Radweg.
Vor über 10 Jahren hat sich der 
Neuenhagener Kurt-Reinhard 
Domroese als Vertreter der Bür-
ger dieses Themas angenommen. 
So wandte er sich beispielsweise 
vertrauensvoll an den Landtags-
abgeordneten Jörg Vogelsänger, 
an Andrea Friedemann vom  
Landesbetrieb Straßenwesen 
Brandenburg und Neuenhagens 
Bürgermeister Ansgar Scharnke 
und bat darum, sich für eine 
Verbesserung einzusetzen, aller-
dings bisher mit enttäuschendem 
Erfolg. Alle Antworten sind 
zusammengefasst immer so ge-
wesen, dass eine Unterbehörde, 

wegen der Bundesstraße nicht 
an der Oberen Behörde vorbei 
kommt. Konsterniert musste 
Domroese bisher immer mehr 
feststellen, dass sich vermut-
lich nichts getan hat, so dass 
er mittlerweile gar von einer 
Hinhalte-Taktik spricht. Und 
nun scheinbar die Wende. Auf 
seine erneute Nachfrage beim 
Neuenhagener Bürgermeister 
Ansgar Scharnke erhielt er diese 
gut klingende Antwort aus dem 
Wasserturm: 
„Die Hoffnung stirbt ja bekannt-
lich zuletzt, aber es mehren sich 
die Anzeichen, dass wir den 
Radweg noch erleben werden. 
Der Planfeststellungsbeschluss 
soll noch in diesem Sommer 
gefasst werden und dann könnte 
es im nächsten Jahr losgehen mit 
dem Bau“.
Da kann man nur hoffen, dass 
diese Prophezeiung tatsächlich 
eintritt. Die Bürger der Umge-
bung mussten schließlich lange 
genug warten. Jörg Wagner

„Anzeichen mehren sich: Wir werden den Radweg noch erleben“
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Für den Osterausflug ist der 
Museumspark Rüdersdorf wie 
gemacht: Spielplätze, Café und 
Restaurant mit Sonnenterrassen 
– und überall verstecken Kids 
in Hasenkostümen bunte Eier. 
Auf dem weitläufigen Gelände 
lässt es sich gut schlendern mit 
der ganzen Familie – und ganz 
nebenbei lernt an den Stempel-
stationen an den wichtigsten 
Denkmälern der Nachwuchs 
noch etwas über die Industrie-
kultur des Bergbauortes. An den 

beiden Osterfeiertagen können 
Parkbesucher übrigens auch 
Ihre Treffsicherheit beim Bogen-
schießen testen.
Der Kulturverein TRS mit sei-
nem Jugendmusical, der Kids-
Bühnentruppe und Theater und 
Tanz der großen Teens sorgt mit 
der Open-Air-Bühne am Café für 
ein kurzweiliges Programm. 
Im Tiergehege freuen sich Zie-
gen und Schafe auf „betreutes 
Streicheln“ – und das Restaurant 
„Heinitz 11“ sorgt mit Osterge-

richten für Gaumenfreuden am 
Mühlenfließ.
Der Kulturverein lädt an beiden 
Tagen außerdem ab 11 Uhr zum 
Indoor-Ostermarkt ins Erdge-
schoss vom Bergschreiberamt 
in der Heinitzstraße 11. Es ist 
zur schönen Tradition gewor-
den, dass sich die Kunsthand-
werk-Frauen mit Osterdeko 
und Schmuck vor den Toren 
des Museumsparks präsentieren. 
Und das alles findet am Oster-
sonntag & Ostermontag, den 20. 

Ostern im Park und Osterhandwerk im Bergschreiberamt
& 21. April 2025, jeweils ab 10 
Uhr statt.
Der Park-Eintritt: beträgt acht  
Euro für Erwachsene und vier 
Euro für Kinder von 6 bis 16 
Jahre. Die Eintrittskarten erhal-
ten Sie an der Tageskasse.
Das Oster-Kunsthandwerk im 
Bergschreiberamt in der Hei-
nitzstraße 11 beginnt an beiden 
Tagen jeweils um 11 Uhr. Der 
Eintritt dafür ist kostenlos!

Die SRB-Zeitung wünscht viel 
Spaß im Park und im Amt!

Tickets in der Stadtinformation oder www.reservix.de
Krummenseestr. 1 15345 Altlandsberg
Tel 033438 151150 www.schlossgut-altlandsberg.de

Fr 09 
MAI

Sa 17
MAI

So 18
MAI

So 25
MAI

Sa 21
JUN

Schlosskirche 19 Uhr  

Schlosskirche 19 Uhr 

Schlosskirche 15 Uhr 

Schlosskirche 16 Uhr 

Schlossgut
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Ostern steht vor der Tür und 
damit die bunten Eier. Rund um 
das Ei gibt es zahlreiche All-
tagsmythen. Zum Beispiel, dass 
Abschrecken beim Schälen hilft, 
Ostereier wochenlang haltbar 
sind und gefärbte Eierschalen in 
den Restmüll gehören. Lebens-
mittelexpertin Carola Clausnit-
zer von der Verbraucherzentrale 
Brandenburg (VZB) nimmt fünf 
weit verbreitete Mythen in den 
Blick und verrät, was davon 
stimmt.

Code auf der Eierverpackung 
gibt die Herkunft der Eier an

Stimmt nicht
Auf der Verpackung finden 
Verbraucher:innen zwar einen 
Code, die sogenannte Pack-
stellennummer. Diese gibt al-
lerdings nicht an, wo die Eier 
gelegt wurden. Die Angabe 

„DE“ als Teil der Packstellen-
nummer bedeutet lediglich, dass 
die Verpackung und Sortierung 
in Deutschland erfolgten. „Wer 
genau wissen möchte, woher 
das Ei stammt, sollte den Stem-
pel auf dem Ei prüfen“, erklärt 
Clausnitzer. Dieser verrät nicht 
nur die Haltungsform und das 
Herkunftsland, sondern auch 
das Bundesland und sogar den 
Legebetrieb mit dem jeweiligen 
Stall. In Deutschland stehen 
die ersten beiden Ziffern der 
siebenstelligen Zahlenfolge für 
das Bundesland, in dem das Ei 
gelegt wurde. Beginnt die Zah-
lenfolge beispielsweise mit einer 
„12“, stammt das Ei aus einem 
Legebetrieb in Brandenburg.
Eier abschrecken hilft beim 
Pellen

Stimmt auch nicht
Wie gut die Schale am Ei haftet, 

 Mythen-Check rund ums Osterei

hängt nicht vom Abschrecken ab, 
sondern vom Alter der Eier. Wenn 
die Schale schlecht abgeht, sind 
die Eier erst wenige Tage jung. 
Ältere Eier lassen sich leichter 
pellen, weil die dünne Haut um 
das Eiweiß herum mit der Zeit 
elastischer wird. „Abschrecken 
ist nur für diejenigen sinnvoll, die 
ein weich gekochtes Ei genießen 
möchten, denn die Kälte unter-
bricht den Garprozess“, erklärt 
Clausnitzer.
Eier sind wochenlang haltbar

Es kommt darauf an
Entscheidend für die Haltbarkeit 
von Eiern sind zwei Faktoren. 
Zum einen ist es wichtig, dass 
die Schale unbeschädigt bleibt. 
Sobald die Schale des gekoch-
ten Eis rissig oder anderweitig 
beschädigt ist, sollte es schnell 
verzehrt werden, denn durch 
die Öffnungen der Schale kön-
nen Keime ans Ei kommen. 
Zum anderen beeinflusst das 
Abschrecken nach dem Kochen 
die Haltbarkeit. „Abgeschreckte 
Eier sind im Kühlschrank unge-
fähr zwei Wochen haltbar. Nicht 
abgeschreckte Eier halten bis zu 
vier Wochen“, weiß die Lebens-
mittelexpertin.
Eier sollen vor dem Auspusten 
abgewaschen werden

Stimmt.
Denn in Deutschland werden rohe 
Eier immer ungewaschen ver-
kauft. Daher können Bakterien, 
wie zum Beispiel Salmonellen, 
auf der Schale haften. Beim Aus-

pusten mit dem Mund besteht 
das Risiko einer Lebensmittel-
infektion mit Übelkeit, Erbre-
chen und Durchfall. „Wir raten, 
das Ei vor dem Auspusten mit 
warmem Wasser und Spülmittel 
abzuwaschen“, sagt Clausnit-
zer. Die so gewonnene Eimasse 
kann zum Beispiel für die Zube-
reitung von Rührei verwendet 
oder für einen späteren Verzehr 
eingefroren werden.
Trotz Salmonellengefahr soll-
ten Verbraucher:innen die Ei-
schale nach dem Kauf aber nie 
vorsorglich abwaschen. Sonst 
beschädigen sie die natürliche 
Schutzschicht, die das Ei um-
gibt, und Keime können unge-
hindert in das Ei eindringen.
Gefärbte Eierschalen gehören 
in den Restmüll

Stimmt nicht
Die meisten bunten Eier sind 
mit Lebensmittelfarben gefärbt. 
Damit dürfen die bunten Eier-
schalen in die Biotonne. Anders 
sieht es aus, wenn die Eier 
mit kunststoffhaltigen Folien, 
Stickern oder Abziehbildern 
verziert sind. In diesem Fall 
gehören die Eierschalen in die 
Restmülltonne.

Verbraucherzentrale klärt Alltagsfragen

Das Team der 
SRB-Zeitung 

wünscht allen Lesern
Frohe Ostern!
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Englisches Rührei 
Ein gutes Stück Butter in 
einem Topf bei mittlerer Hit-
ze schmelzen lassen. Eier 
hinzugeben und alle 5 Sekun-
den mit einem Teigschaber 
durchrühren bis das Ei leicht 
stockt, aber noch schön cremig 

Amerikanisches Rührei
Hier kommt eine beschichtete 
Pfanne zum Einsatz. Eier mit einer 
Prise Salz verquirlen. Butter in der 
Pfanne bei mittlerer Hitze schmel-
zen lassen und die Eier hinzugeben. 
Wenn sie anfangen zu stocken, mit 
einem Teigschaber von außen zur 
Mitte schieben. So entstehen die 
typischen Falten.
Die Rühreier nach amerikanischer 
Art sind sehr zart mit teils durch-
gegarten Stellen und teils cremigen 
Stellen an denen das Ei gerade zu 
stocken beginnt.

Das richtige Rührei zu Ostern

ist. Damit das Rührei nicht 
weitergart, an den Rand des 
Topfes schieben. Auf Toast 
servieren. Die Rühreier nach 
englischer Art sind schön soft, 
cremig und weisen mittelgroße 
Flöckchen auf.

Die besten Rezepte, damit das österliche Frühstück auch mundet

Tipps für das perfekte Rührei 
von Starkoch Jamie Oliver

- Eier aus Freilandhaltung oder noch besser Bio-Eier verwenden
- mit zwei Eiern pro Person rechnen
- Nicht an Butter sparen! Ca. 1 EL auf 4 Eier verwenden
- Zum Würzen reicht etwas Salz
- Für cremiges Rührei braucht man keine Sahne oder Milch
- Behutsam bei mittlerer Hitze kochen

www.facebook.com/SRB Zeitung
Die aktuelle Ausgabe immer einige Tage 

vor der offiziellen Erscheinung.

Die SRB-Zeitung 
auf facebook:

Französisches Rührei
Eier mit einer Prise Salz in einer 
Schüssel verquirlen. Über dem 
heißen Wasserbad kochen, da-
bei erst gelegentlich mit einem 
Schneebesen aufschlagen. Nach 
ca. 6 Minuten beginnt das Ei zu 
stocken. Etwas Butter hinzuge-
ben und mit einem Teigschaber 
umrühren, bis das Rührei leicht 
flockig aber noch sehr cremig 
ist. Die Rühreier nach französi-
scher Art schmecken saftig, sehr 
fein und wie Jamie Oliver sagt: 
„richtig luxuriös“.
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30 Jahre Serien-Cross 
Am 29. März ging die dies-
jährige Cross-Serie der Kreise 
MOL/ LOS mit einem Teilneh-
merrekord zu Ende. Zu Beginn 
jedes Jahres, am Anfang der 
Freiluftsaison werden die Läufe 
von den Leichtathletikvereinen 
in Schöneiche, Neuenhagen, 
Erkner und zum Abschluss in 
Strausberg, organisiert. An allen 
vier Laufveranstaltungen nahmen 
jeweils mehr als 200 Sportler 
teil. Neuenhagen konnte sogar 
270 Starter vermelden. Seit nun-
mehr 30 Jahren trifft sich die 
regionale Läuferschar zu diesem 
Auftakt, der bei vielen Läufern 
fest im Terminplan verankert ist. 
In den letzten Jahren etablierte 
sich die Cross-Serie auch über 
die Kreisgrenzen hinaus, so 
dass man in den Starterlisten 
auch Sportler aus entfernteren 
Kreisen Brandenburgs und Ber-
lin findet. Anerkennung für die 
gute Organisation und das tolle 
Lauferlebnis! Von Beginn an da-
bei - Wilfried Krüger vom KSC. 

Er ist über all die Jahre nicht nur 
maßgeblich an der Organisation 
beteiligt, sondern war in all den 
Jahren auch stets selbst mit am 
Start. So wie ihn, trifft man zu 
Beginn der Laufsaison zahlreiche 
bekannte Gesichter der Laufsze-
ne. Von Applaus begleitet stand 
auch diesmal der mittlerweile 
87-jährige Sigmar Grabow aus 
Neuenhagen auf dem Podest, der 
zahlreiche Cross-Serien absol-

vierte. Auch wenn der Laufschritt 
nicht mehr ganz so flüssig ist, 
stellte er sich der sportlichen 
Herausforderung. Rasant ging 
es bei allen Altersklassen auf 
dem Rundkurs auf dem  SEP-
Gelände zu. Von den Jüngsten 
im Alter von 5 Jahren bis zu den 
Seniorenklassen wurde um jeden 
Platz gekämpft, geht es doch um 
Punkte für die Gesamtwertung. 
Von den vier Läufen müssen 

mindestens drei absolviert wer-
den, um in die Gesamtwertung zu 
gelangen. Erfolgsreichster Verein 
in der Pokalwertung ist die IGL 
Schöneiche, mit neun errungenen 
Pokalen. Gerade in den jüngeren 
Jahrgängen konnten sie ihr läu-
ferisches Potenzial unter Beweis 
stellen. Stolz konnten die vom 
Strausberger TOYOTA- Auto-
haus Kalla gestifteten Pokale von 
allen in die Höhe gereckt werden. 
Dass die Tradition der Cross-
Serie über so lange Zeit gepflegt 
werden konnte, ist auch den zahl-
reichen Helfern in den Vereinen 
zu verdanken. Nicht nur Trainer 
und Vereinsmitglieder engagieren 
sich hier in ihrer Freizeit, auch 
zahlreiche Eltern der Sportler 
tragen zum Gelingen dieses 
Lauf-Events bei. Die Läuferge-
meinschaft bedankt sich bei den 
Vereinen, IGL Schöneiche, SG 
Rot-Weiß Neuenhagen, Chemie 
Erkner und dem KSC Strausberg 
für die tolle Organisation.

Text und Foto: Olaf Bürger
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Rund 85.000 Kraftfahrer müssen je-
des Jahr zur medizinisch-psycholo-
gischen Untersuchung (MPU) – vor 
allem wegen Alkohol und Drogen. 
Die MPU hat sich als Instrument der 
Verkehrssicherheit zwar bewährt, 
doch es gibt entscheidende Schwä-
chen: Zu späte Information der Be-
troffenen, mangelnde Rechtsmittel 
gegen die Anordnung der MPU und 
mangelnder Schutz der Betroffenen 
vor unqualifizierter und unseriöser 
Vorbereitung. All dies kritisiert der 

Schreckgespenst MPU
ADAC seit Langem und fordert 
Änderungen: 

Frühere Information 
des Betroffenen

Dass er zur MPU muss, erfährt der 
Betroffene erst sehr spät. Wer etwa 
mit mehr als 1,6 Promille angehalten 
wird und seinen Führerschein für 
zwölf Monate oder länger los ist, 
muss zur MPU, bevor er wieder 
fahren darf. Mitgeteilt wird ihm 

das häufig aber erst, wenn er drei 
Monate vor Ablauf der Sperrfrist 
den Antrag auf Wiedererteilung der 
Fahrerlaubnis stellt. 
Rechtsmittel gegen Anordnung 

der MPU fehlen
Da hilft der beste Anwalt nichts. 
Gegen die Anordnung der MPU gibt 
es keine Rechtsmittel. Der ADAC 
fordert, dass schon die Anordnung 
gerichtlich überprüfbar ist. Bisher 

lässt sich nur die Entziehung oder 
die Verweigerung der Wiederertei-
lung der Fahrerlaubnis anfechten.

Qualifikation 
für Anbieter festschreiben

Der Gesetzgeber muss die nötigen 
Qualifikationen für die Anbieter 
von Vorbereitungskursen auf eine 
Medizinisch-Psychologische Un-
tersuchung rechtlich festlegen, 
um Betroffene vor unqualifizierter 
und unseriöser Vorbereitung zu 
schützen.



Nachdem das traditionelle Sattelfest 
immer in Altlandsberg stattgefunden 
hat, wird es nun alle zwei Jahre den 
Veranstaltungsort innerhalb der 
märkischen S5 Gemeinden wech-
seln. In den letzten beiden Jahren 
in Petershagen-Eggersdorf, findet 
es in diesem Jahr in Strausberg auf 
dem Gelände des Sport- u. Erho-
lungsparks statt. "Ich freue mich 
sehr, dass wir die Radsaison eröff-
nen dürfen", sagt Thomas Deuse, 
verantwortlich für das Bühnenpro-
gramm und auch Ansprechpartner 
für den fahrradfahrenden Bürger 
in der Stadt Strausberg. Neben der 
Einradtruppe Fredersdorf, dem 
Tanztheater Strausberg und dem 
TeamGym des KSC Strausberg eV. 
wird es die Hochradfamilie Strobel 
aus Obersdorf bei Müncheberg zu 
sehen geben. Ganz besonders freut 
sich Deuse auf das Radelmädchen 
– Juliane Schumacher. Frau Schu-
macher ist Bloggerin, Buchautorin 
und Modedesignerin und mit mehr 
als 16.000 Followern bei Instagram 
eine bekannte Größe in der Fahr-
radbranche. Sie wird einen Vortrag 

Seite 14

zum Thema: Radreisen mit Kindern 
halten. Es wird ein Fest für die ganze 
Familie. Neben Hüpfburgen, Kin-
derschminken, einer Ballonkünstle-
rin und einer ausreichenden Auswahl 
an Speisen und Getränken, sind S3 
Velo und Fahrrad Naumann, die Spe-

zialisten in Strausberg, wenn es ums 
Rad geht, mit dabei. Die Verkehrs-
wacht Oderland e.V. codiert in der 
Festzeit von 11-16 Uhr Ihr Rad. Bitte 
bringen Sie dazu Personalausweis 
und Eigentumsnachweis mit. Das 
Sattelfest lebt von seinen Radtouren, 

Strausberg als Gastgeber für das Sattelfest 2025
die sternförmig auf das Festgelänge 
zusteuern. In diesem Jahr 16 an der 
Zahl, u.a. aus Berlin, Ahrensfelde, 
Altlandsberg, Hoppegarten, Neuen-
hagen, Rüdersdorf, Waldsieversdorf, 
Fredersdorf-Vogelsdorf, Petersha-
gen/Eggersdorf und Strausberg. Jede 
Radtour wurde mit Liebe ausgewählt 
und wird durch den Tourenleiter un-
terhaltsam und informativ gestaltet. 
Moderatorin Elke Peper begrüßt die 
Radtouren auf dem Festgelände, 
wo die Räder sicher auf einem be-
wachten Fahrradparkplatz kostenlos 
abgestellt werden kann.
Deuse bedankt sich beim Cityma-
nagement, dem Tourismusverein 
Märkische S5-Region und der Tou-
ristinformation der Stadt Strausberg 
für die Hilfe.
"Dass Strausberg dieses Fest mit 
ausreichend finanziellen Mitteln un-
terlegt, sollten wir als Wertschätzung 
gegenüber dem radfahrenden Bürger 
sehen, der damit Staus vermeidet, 
die Infrastruktur schont und Ge-
sundheitskosten senkt", sagt Deuse 
und freut sich auf einen fröhlichen, 
bewegten und sonnigen Tag.

Fahrrad-Naumann
Ihr Fahrradspezialist

   Citybikes | E-Bikes  | Trekkingbikes | Kinderräder

Fahrrad-NaumannFahrrad-Naumann
Ihr Fahrradspezialist

Am 27.4.
auf dem

Sattelfest 
mit großem Gazelle®-Stand

Tel.: 03341 250 710 | www.fahrrad-naumann.de | 15344 Strausberg | Große Str. 10Tel.: 03341 250 710 | www.fahrrad-naumann.de | 15344 Strausberg | Große Str. 10

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR
ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE
FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE
FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE
FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE
FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE

O�  zielles  
Gazelle®-Geschäft

Gazelle®
Holländischer
Marktführer
seit 1892

Gazelle®-Geschäft

FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE
FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE
FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE... weil Radfahren Dich

glücklich macht!



§ §Falschparken kann richtig teuer werden

Unsere Telefonzeiten:
Mo.-Fr. 10:00-12:00 Uhr � Di. und Do. 14:00-17:00 Uhr
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Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121

Die Parkplatzsituation ist häufig 
unzureichend. Aufgrund von 
Termindruck oder auch aus Be-
quemlichkeit wird das Fahrzeug 
schon mal im Halteverbot abge-
stellt. Dies kann teuer werden. Es 
handelt sich um eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit einem Buß-
geld 15 EUR bis 95 EUR und 
einem Punkt geahndet werden 
kann. Zudem hat das LG Frank-
furt/Main am 17.08.2017 - 32 C 
3586/16 entschieden, dass ein 
Falschparker auch die Kosten für 
Schienersatzverkehr durch Taxis 
ersetzen muss, wenn durch sein 
Falschparken die Straßenbahn 
blockiert wird.
Im entschiedenen Fall gab es kein 
gleich wirksames Mittel, da bis 
zum Zeitpunkt des Abschleppens 
eine andere effiziente Beförde-
rungsmöglichkeit für die Passa-
giere der blockierten Straßenbahn 
nicht bestand. Der Falschparker 
hatte neben den beträchtlichen 
Abschleppkosten auch noch die 
Taxiskosten in Höhe von 970,00 

EUR zu tragen.
Auch bei einem Unfall kann eine 
Mithaftung des Falschparkers 
in Betracht kommen. Das OLG 
Hamm hat dazu am 26.11.1976 

- 13 U 135/76 entschieden, dass 
ein Abstellen im Bereich ei-
nes unbedingten Halteverbots 
jedenfalls dann dem Vorwurf 
schuldhafter Herbeiführung von 

Auffahrunfällen führt, wenn 
das abgestellte Fahrzeug nach 
den örtlichen Verhältnissen ein 
schwer erkennbares Verkehrs-
hindernis bildet. Ähnlich wenn 
ein Fahrzeug entgegen der Vor-
schrift des § 12 Abs. 3 Nr. 2 
StVO verkehrswidrig vor einer 
Parkbucht geparkt, dies führt zu 
einer Mithaftung von 25%, wenn 
es beim Ausparken des konkret 
behinderten Fahrzeugführers zu 
einem Schaden kommt, LG Mön-
chengladbach v. 28.04.2009.

Mitgeteilt von 
RAin Daniela Brause, LL.M, 

Fachanwältin für Verkehrsrecht
Anwaltskanzlei Brause 

15344 Strausberg
Herrenseeallee 15
3. OG im Büroturm
Tel. 03341 / 3042-60
www.ra-brause.de

Den nächsten Rechts-Tipp
 in der Mai-Ausgabe

der SRB-Zeitung
in der 20. KW



Eier sucht man nicht, 
Eier hat man!

Aufpolsterung • Änderungen • Federkernreparatur 
• Neubezug • Erhöhung

Polsterwünsche? Wir packen es!
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